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  Zum Geleit


  Gott segne diese Gaben


  
    Vor dem Essen beten? Ja, bitte! Ein kurzer Moment des Innehaltens, ein Augenblick der Stille, der Dankbarkeit für Essen und Trinken – um sich vor Augen zu führen: Die Grundlagen unseres Lebens können wir selbst nicht garantieren. Eigentlich ist das jedem und jeder bewusst. In der Hektik des Alltags neigen wir zur Vergesslichkeit. Beten ist deshalb eine wohltuende Unterbrechung diese Routine – nicht nur, wenn es ums Essen geht.

  


  In den Religionen spielt gerade das Beten vor dem Essen – und der Dank danach – eine besondere Rolle. Wortreich ausgeschmückt oder in kurzen und einprägsamen Reimen, mal ernst, mal witzig, so verweisen die Gebete über uns Menschen hinaus auf Gott. Die vertikale Dimension wird zumeist mit der horizontalen verknüpft: mit dem nahen und dem fernen Nächsten. Hunger und Lebensdurst verbinden alle Menschen.


  Beten – das ist eine Glaubensübung. Und gerade zum Essen auch ein bewusstes Ritual. Ob allein oder in Gemeinschaft, laut oder leise beten, jeder für sich, einer für alle – die Formen sind unterschiedlich, es gibt kein »richtig« oder »falsch«.


  Das Alltägliche ist nicht selbstverständlich. Deshalb können die hier gesammelten Gebete dem Essen und dem Leben die rechte Würze geben.


  Udo Hahn
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